
  
perübt worden iſt. Feſt ſteht, 
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Zerſtörungswut der Entente. 
Berlin, 14. Nov. (W.X. B.) Die Vertreter des 

Geſamtbetriebsrats des Werkes Spandan- der Deut⸗ 
ſchen Werke A.⸗G. unter Führung des Vorſitzenden 
Lüick haben heute im Auftraße der deutſchen Arbeiter⸗ 
ſchaft mit General Nollet verhandelt. General Nollet 
verſprach, die von den Arbeitnehmervertretern gegen 
die Ententemaßnahmen vorgebrachten Gründe der 
Botſchafterkonferenz zu üÜbermittieln, da er dleſe 
Gründe für Aufbebung der Noten durchaus würdige. 

— Die Arbeitnehmer haben ibre weitere Baltung da⸗ 
von abhängig gemacht, ob die alsbaldige Rücknahme 

der Noten durch die Votſchafterkonferenz erfolgt. Pie 

Abordnung hat betont, daß die Forderungen der inter⸗ 
allilerten Kommiſſion in den Reihen der deutſchen 

Arbeiter deshalb als ſchikants empkunden würden, 
weil die deutſche Arbeiterſchaft felbſt beſtrebt ſel, die 

Herſtellung von Kriehswaffen über das durch den 

Friedensvertrag bedingte und zuläſſige Maß hinaus 

zu verhindern. Die Arbekterverkreter bedeuteten ſer⸗ 

ner Geueral Nollet, daß das Verlangen der inter⸗ 

alltierteu Kommiſſton die geſamte beutſche Arbeiter⸗ 

ſchaft in höchſte Erregung verſetzt habe und daß man 

feſt entſchloſſen ſel, die geplauten Maßnahmen mit 

allen gewerkſchaſtlichen Mitteln abzuwenden. Die 

deutſche Arbeiterſchaft werde ſich an dle internationalen 

Organiſattonen wenden und ſie zur Solidarität auf⸗ 

fordern, da hier das Wohl von zehntauſenden deutſcher 

Arbeiterfamilien bedroht ſei. 
Den Blättern zufolge ſtattete geſtern die Berliner 

Gewerkſchaftskommifſion den ⸗Deutſchen Werken in 

Spandau einen Beſuch ab, um ſich davon zu über⸗ 

zeugen, was dort hergeſtellt wird. Nach einem Rund⸗ 

gang erklärte ſich die Gewerkſchaftokommiſſlon voſtlos 

für dte Forderungen der Arbeiterſchaft, dte ſte mit 

allem Nachdruck vertreten will. Auch der komntuniſti⸗ 

ſche Aogeordnete Malzahn hat geſtern die Werke beſucht. 

Wie die Blätier aus Dresden melden, verſuchten 

auf Grund einer Dennnziarion Miiglteder der inter⸗ 

alllterten Milttärkontrollkommiſſion in die Rockſtroh⸗ 

werke in Heldenau bei Dresden einzudringen, um 

Durchſuchungen nach verſteckten Wafſen vorzunehmen. 

Die Eutenteoffiziere verlangten ſogar, daß ein Teil 

der Gebäude demoliert oder geſprengt werden müſſe, 

weil angeblich dort Waffen vergraben oder einge⸗ 

mauert ſeien. Die Werklettung und auch die; Arbeiter 

Widerſetzten ſich dem und verweigerten geſtern den 

Ifftzieren der Kommiſſion den Eintritt in dié Fabrik. ů 

Es wurde ſchließlich vereinbart, daß die Offtzterr 

heute die Stellen, an der angeblich die Waſfen verſteckt 

ſein ſollen, in Gegenwart der Direktilon und des 

Betriesrats durchſuchen ſollen. Auf Verlangen der' 

Kommiſſion wird das Werk polizeilich bewacht, um 

eine Eutfernung der augeblich verſteckten Waffen zu 

verhindern. — Die Blätter bemerken dazu, daß die 

Rockſtrohwerke Druckmaſchiuen, Prügepreſſen uſw. her⸗ 

ſtellen und auf Waffenfabrikation überhaupt nicht ein⸗ 

gerichtet ſind. Außerdem iſt Heidenau die Hochburg 

der Kommuniſten, die die Herſtellung und das Vor⸗ 

Pandenuſein von Wafſen nicht dulden würden. 

Der Friede mit Umerika. 

Präſident Harding hat heute nachmittag um 4 Uhr 

die Proklamation unterzeichnet, in der der Frieben 

zwiſchen Amerika und Deutſchland erklärt wird. 

  

Die Mörder ermorden einander⸗ 

Mene Bluttaten der Oberländer Feme. 

Die Münchener ſozialiſtiſchen Blätter beſprechen 

— unter tieſſtem Schweigen der bürgerlichen Preſſe 

bie Mordtat, die durch den. Oberkand⸗Studenten 

Berthold an einem anderen Mitolled des Freikorps 

Sberland namens Schweighardt in der Nähe von Graz 
daß ein Schweighardt an 

dem politiſchen Mord im Forſteurieder Park betetliat 

war, ferner ſtand feſt, daß Schweighardt im dringenden 

Verdacht ſteht, Gareis ermordet zu haben. Veſt ſteht 

weiter, daß Berthold, der le mechen den Mordüberfall 

auf Dobner inſzeniert hatte, benfalls der Mittüter⸗ 

ſchaft an der Ermorönung Gareis dringend verdüchtin 

iſt. Die Münchener „Poſt“ glaubt, daß durch die neuer⸗ 

lichs Oberländer⸗Mordtat Licht in das Dunkel des Erz⸗ 

berger⸗Mordes gebracht worben ſei. Das uU. S. P.⸗Organ, 

die „Morgenpoſt“, ſchreibt, daß hierdurch der Schleier, 

Verhandlungske   der Uber dem Aitentat auf Gareis lag, gelichtet worden 

teß —Die Wünchtener rer Wulisehöirerkon aber üweigt 

Publlhatinmnorgaũ 
    

   
   

und ſieht lich nur unter dem ſieten Drucl ver Sogia⸗ 
uehen gezwungen, den Verbachtömymenten nachdn⸗ 
gehen. ů 

eeieienn 

Der Streit um die Beute. 
Aus Kattowttz wird berichtet: Die „Gazeta Robot⸗ 

nicza“ ſchreibt unter der Ueberſchrift „Gewinnſüchtige 
franzbſiſche Kapitaliſten“ u. a, „In den franzöſtſchen 
finanziellen Krelſen herrſcht lebhaſtes Autereſſe für öle 
Entwicklung der oberſchleſiſchen Induſtrie in dem an 
Polen abzutretenden Gebiet. Es find Verhanblungen 
darüber im Gange, daß in den Unternebmen, die an 
Polen fallen ſollen, bedeutende franzöſiſche Kapltalien 
angelegt werden. Die Nachrichten Über die Grlindung 
verſchiedener engliſcher Konkortlen zur Auobeutung 

der Kohlenlager in Rybnik und Pleßßz haben hier ſtarke 

Beunruhigung bervorgeruſen. Die franzöſiſchen, In⸗ 

duſtriellen wiinſchen nicht, baß ihnen jemand in ühren 

Bemühungen zuvorkomme und tun energiſche Schritte, 

um ſich die Beteiligung an der Uusbeutung der Polen 
zugeſprochenen Teile Oberſchleſtens zu ſichern“. — 

Dieſe Meldung beleuchtet ſehr gründlich die Urſachen 

der gunſtigen Erlebigung des Streites um Oberſchleſten 

für Polen. 

Rücktritt der Regierung in Ungarn. 
Miniſterpräſtdent Bethlen gab dem Reichsverweſer 

die Demiſſion der Regierung bekannt. Der Reichs⸗ 

vermeſer behielt ſich die Entſcheidung vor und erſuchte 

die Regierung, die Geſchäfte weiterzuführen, 

  

„ 

Die Frauen zur Abrültungskonferenz. 

Muf einer geſtern in London abgebaltertan Au⸗ 
ſammenkunſt von Frauen, die; eine große Anzahl von 

Organiſationen mit etwa 44 
vertreten, wurde beſchloſſen, an die Liga der amertka⸗ 

niſchen Frauen eine 
wird, en dürſe keinen Kriet wie den letzten me 

geben. Es wird ber Hoffnung Ausdruck gegeben, daß 

die amerikaniſchen Frauen gemelnſam mit den eng⸗ 

liſchen zur Schaffung einer öffentlichen Meinunn bei⸗ 

tragen, die einen danernden Frieden in allen ziviliſier⸗ 

ten Ländern ſichert. 

Wahlerfolg in Lübeck,. 
Beil der Bürgerſchaftswahl in Lilbeck wurden abge⸗ 

geben 81 068 ſozialdemokratiſche und 4317 kommuniſtt⸗ 

ſche Stimmen gehen. 2 885 bürgerliche. Die Arbeiter⸗ 

ſchaft gewinnt zwei Mandate, Die wahrſcheinliche Ver⸗ 
teilnug der Mandate ergibt für die Sozialdemokraten 

20, die Kommuniſten 5, die Bürgerlichen insgeſamt 88. 

Gegenüber der Laeſchen, Or, 1090 zeigt die 

Stimmenzahl der nichtſoztaliſtiſchen Gruppen eine Ab⸗ 

nahme um xund 4000. Die Unabhängigen, die, bei der 

Reichstagswahl noch 5000 Stimmen gegen 670 kommu⸗ 

niſtiſche aufbrachten, find jetzt ganz verſchwunden. Ihre 

Wähler ſind kommuniſtiſch geworden. Aber nicht 

weniger als 1542 von ihnen ſind der Wahlurne fern⸗ 

geblieben. Die ſoztaldemokratiſche Stimmenzahl hat 

  

hegenüber der letzten Bürgerſchaftswahl neuen Zu⸗ 

wachs erfahren. — ů‚ 

Böblkerhbunbsrachricten. Die Berhandlungen 

Deutſchlands und Polens zum Abſchluß der Kon⸗ 

vention über die Regelung der Wirtſchaftsverhäliniſſe 
Dieſes Monats och vor G, in Oberſchleſien werden n 

er üentrale wE:-- der in Geuf beginnen, ſobald 
mmiſlin 

Der Rat des 
eine kurde Sitz 

lich begen 
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miſchen Streit um Wilna 
auch die Angelegenbeiten gewihmet ſeln, doch 
den. Siadt Danzig behar des Scargebieis und 
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lionen Rubel atlsgegeben. Aus dieſen v 
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Dte (inſellige Inteiluna der Vers⸗ 

Millibnen Mitoltebern 

Botſchaft zu richlen, in der erkläk,t 

   
       

    

Die Konferenz von Waſhington. 
u, 

Die Vereinicten Gtaafen führen dauptſächlich zwel Um⸗ 

ſtünde nach Wafhington. Die dtylomatiſchen Bertreter Am 

rikas ſchieden vorzeltig aus den Trtebensverbandluugen 
Haris ant. Wie Entſchelbungen, bie dort gtkällt wur 
81 e nicht, immer ſeinen Hutereſten. Eiärceß Proteß 
gegen die Buteiluns der Unſel Vap Gebtete vo 

e 
an Eüßlanb. Der amnerifaniſche Eeibertaus, Achtet ſich allr 
por allem gegen die Verteilunn ber krüher deu 

ſchen Kolonten. Nuuiſun wirb ſich die: Konkereng von 
mit einer M. den Berfalller Wertraaes zu 

beſchäftigen baben. Olnzu kontmnt, daßß bie Bereinigten Staa⸗ 
ten eine Betelligung an der Aupbente der Petroleum⸗ 

aunellen in Hollänbiſch⸗Fudten wänſchen, dle 

troß eneratiſcher Interventlonen des Weißen Hauſe am 

Caag 6is auf weiteren in den Gäuben ber engliſch⸗nieber- 
ländiſchen Sbellgeſellſchaft KMoval dutchh find, wahrend die 
amerikaniſchen Intereſfenten ausgelchaltet bleiben, öů 

Um die Bedentung diefer Grage für 8te Vereinigten 
Staaten würdigen zu künnen, iſt eß notwenbig, einen kurz 

t 

(ſchafliche Intereſſenſprät 2 Eina aud. i anl ſchafll reſſeuſptüäre na ina aus. Amerikan 
.Natgeber veeinfruſſen die chineſiſcheskegternng, di⸗ wichtig 
Eiſenbahnkongeffienen und die inanzierung des chine 

Staates kinb in ihrer Hand. Jede 
drobt die amerifaniſchen Intereſſe nim Oſtet 
der JInfel Var aut dem deutſchen Kolonialbeſitz im 

Slillen Oßean an Japan mußte Amerita um Io ſchmerslie 
dieſe Stativn durch mabel mit W⸗ 

verbwüben 

Guam im Stillen Ozean. 

fo 
es iſt wobl keln Guat 
Enerdie gegen die ſavaniſche Iu — 

Vereiniaten Etaaten werben in der 
Untertübung Guglands und Praukge 
kanbs, weil ein Teil ſeiger 8 

einitten Stoäten in ein en Exvanf 

drobung ſeiner einenen Erlftens befürchtet) Frankreich⸗ 

weil Frankreich iu China verbältalömäßia gertnge Intere 

hat, und well eb ſich durch feiur Uuterſtittsung Suuf dteſet 

Kampffelb die MiIttärbesrſchaft über 

brieſen laffen mͤchte; ů 

Nicht minder bringend iit fär die Bereinigten Staat 
sbeutt ite be 1. 
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in amerikanlſchen Händen 

4 e Diisd 

egrengt ig, wübrend 
Nieberlänbiſch⸗Ongien, 
werden, die viel calrbt 
Swiſißen in der Keiegs ünd 

Erbölfeuerung Abergenangen iß un⸗ ft⸗ 

glt ſebr ratloncll und praltiſch erwieſen hat, 

Die Wercinigten Staaten und and um die W. 

Penken Quellen zu ſichern, Eo Ui 
wwähnte engliſch⸗nieberlönbiſche Süe 
errichenden Srandard O1 
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kann telue zentrale Lage unmlitelbar im Rylloſtonzzentrum 

ins ſreld lübren. Es klegl kein Aulat vor, baran zu Ycdei⸗ 
ſelß, daß die Mereintelen Sigsien mit bem ebrlichen 

tüen nach Wafhiudten neßtn, Ettebenspelltit im 
auten Piane des Wortes zu krt eün, wens dal Prinzin der 
ofienen Tür, mie ſit ei wün⸗Gan, bärchdrinat, Sie ind in 
der Albalichen Lage einer Juitu, WDelltmatdt, Rarf genug zu 
jeln, um Wreinamhet nad ffenne Martis als vortelldalt En 
empfinden, Sünberer iß es ir Gunfüänk, auk ſeine Bis⸗ 
herige Wetinsgrichaft zu anzen und an s': Sielle drs 
ürliſſchen ns Banner der ennr-Reen Meritcaemonte an 

— bliangen. Pen biiterſten Meich witt Javon on leeten 
bahben. Hitr it etur tener irzmachi, beren GBevölterung 

und indnittelle Cutmicktitüng oher die ciaenen Wrenzen bin⸗ 
anbt ränat lens Ler der biäter kandikuflat Rra in angthemm⸗ 
ter Entwickrtunn nerdaut werden oll, Erſcwerend kommt 
bitkzu, dan man gerabe in den Gereinisten Stacten und in 
einzelnen Krontändern Grohbritanntend Japan die oſſene 
Tülr mit fleben Piteneln veriverrt, die hian von ihm in Güina 
And am Slinen Wncan jordert. Dle Gchmieriglelten eines 
Interrßenantsleichs der brei banpibstelltaten Großmächte 
üind auberorbentlich, und vieheicht in es ſchon vlel, wenn mon 
von der Woußereng in Wafbington bär Klürung der Wraat 
erwortel: Amerlkantich-engliſche Autcrehengczteit vi, s »Hiie 

Errdenerina des englüſch⸗laraniſaen Kampfpündalfei. 

    

   

  

Kpd. und ſozlaliſtiſche Regierungen. 
In Sachſen und Xhlringen fſind die Kommuniſten 

ſozuſagen Megierungspartel geworden. Sie dürſen 
dort keine Dummbelten machen, die unmittelbar zum 
Sturz der fosztaliſtiſchen Reglerungen und zum Sien 
der Mllrgerlichen führen müßten, Senn in dem Augen⸗ 
blid, in dem ſie bier täten, wlirden ihnen auch die letz⸗ 
ten Artelter davonlaufen. Aber wobin kommt bet 
einem ſolchen Opportuntsmus die Revolutlon? Ste 
verwandelt ſich eden au einer Reſolutten, die bem 
Bentralausiccuß ber K.n. BD. von der gentrale vor⸗ 
LCelegt wird. Dieſe Reſolntion aber hat es in ſich, ſie 
beſteht aus virlen Abichmiten und umfaßt in der 
„Noten Nahne“ ſaſt eine ganze Seite. Den geiſtigen 
Höhepunkt der bier betriebenen talmudiſtiſchen Haar⸗ 
ſpallerel blldet folgender Vaſſus: 

„Die hiſtortſche Rolle ſostaltſtiicher Regterungen 
lann beute wie im November 1918 nur die eines 
Schucbwallen der Bourgeoiſte gegen die prolelariſchen 
Maſſen ſein. Eines lrtzten Schutwallesl, denn der 
nächſte Echritt üper die ſoztaliſtiſche Regierung binaus 
Iſt die proletariſche Dillatur. Dieſer Schritt kann 
natürlich nicht im Rahmen von Landesregierungen ge⸗ 
marht werden⸗ fundern nur für bas ganzr Reich. Die 
Aufgabe der Kommuniſtiſchen Rartei gegenüver ſozla⸗ 
Iiltiichen Landebreglerungen it es, durch parlamen. 
tetiiche und autßerparlamentariſche Prapaganda und 
Aktlonen die Bolksmaſſen, b. h. die Mehrheit der ar⸗ 
betienden Bevölkrrung, von den reglerenden ſozialiſti⸗ 
kchen Rattelen loszulöblen und für die vroleteriſche 
Revoluilon zu gewinnen, dle idevlogiſchen und vrgant⸗ ü 

  

—
 

faloriſchen Borbedingneigen für den nüchſten Schritt 
vorzubertiten. Dieter nächſte Schriit vorwärls, der 
Etuurz einer „ſoztallſtiſchen Reglerung“ zugunſten der 
Nälcdiklatur, kann ſelöſtverſtündlich nicht ein parla ⸗ 
mentariſcher Akt, ſonbern muüß das Ergebhnis des 
GVolktaufſtanbes ſein, der dal ganze Reich ergreiſt.“ 

Alſo ſoztaltſtiſche Argterungen ſind Schu der 
Baurgeolſie und milſſen durch Nolksauſſtände geſtürzt 
werbch. Solauge es aber niche lo welt iſt, darf man 
kir parlaneniariſch unterſtüden. So elnen theoretiſchen 
Unßun müflen die Kommuniſten produsleren, um 
prakliſch vernünſtig ſein zu bürfen. 

      

   

Aunterzeläbnet hatten. Der Gertretex der ranzoliſchen 
Atbeiterverbande Joubaug kntlofte an dieſe Beſt⸗ 

ſtellung un, um der großen kenttlluſchung der Urbeiter 

   

nichi geüalten haben und die gechenwärtigr Konſerens 
a2 egen Ubens eriune rie Gte. 8. 
üiinacht veruricilen, Uo ů erte ahei z⸗ 
Lenen au die Vartfer iedeitperhantinügen, 

nen der Wortlaut des Abſchniits 13 Uber die Ber⸗ 
ſaſfung der internattonalen Arbeltsorganiſation ſeſt⸗ 
garſetzt wurde. Die Yrtebenslonſerenz hatte einen 
Ausſchut; von Sachverſtäudigen beruſfen zur Vor⸗ 
beratund bieser Beriaffuns als en ſich barum Baubelte, 
die Vertretung der Reglerungen, der Unternehmer 
Und iber Arbeiter auf ber Nonferenz zu vecgeln, Hatte 
— be e lerumt 09 0u wpsecl Eiimpten 
wonach Regtrrung Anſpruch aufes Dmm 
erhalten ſollte unt wonach die Beichlüſſe über die un ⸗ 
nahme von Konventtonsentwürſen mit Swetlbrtiitel⸗ 
mehrheit zu faſſen wären. Der Vorſttzende der Hrie⸗ 
denskonferenz vertrat ſedoch den Stanbpunkt, baß dle 
beiben Beſtimmungen gerade im Hutereſſe der Arbetter 
ltegen, denn die meiſten Reglerungen ſeten fitr die 
Ausblidung des geſetzlichen Krbelisſchutzes und die 
Sweibrittelmehrbeit werde den angenommenen Kon⸗ 

  
daß kein Sta⸗! es wogen werde, ſie nicht hu ratiflzte⸗ 
ren. Pieſe Gerlprechungen haben ſich, wie Jonhaux 
binzufügte, nicht erfüllt; auf der gecenwärtigen Geu⸗ 
ſer Konferenz habe die Jweibrittelmehrheit gerabezu 
alt Gulllotine gegen die Arbeiterforberungen gewirkt; 
nachdem ſchon die Einfüßrung des Achtſtundentages 
in der Lanbwirtſchaft an ibr ſcheilterte, konnten auch dle 
üörigen Vorſchläge auf Schutz der Landarbeiter nur 
in der Form von Emplehlungen angenommen wer⸗ 
den, weil die Zweibrittelmehrheit für ihre Feſtlegung 
in einem förmlichen Konventionsentwurf nicht zu⸗ 
dande kam. Mit Recht machte Jonhaux beſonders die 

zöſiſche und engliſche Regierung auf die wachſende 
Unzufriebenheit der Arbeiterwelt aufmerkſam und auf 
die Gefahr eines frühzeitigen Verſchwindens der noch 
lungen internationalen Arbeitkorganiſation; die Re⸗ 
gierungen ſollten ibre Augen nicht ſchließen vor dieſer 
Gefahr, die der internationalen Demokratie durch die 
natlonale Reaktlon drohe. 

„Um die Auslieferung der Eiſenbohnen. 
Als vor elniger Zelt bekannt wurbe, daß man ſich 

mit bem Gedanken trage, die Reichsetſenbahnen zu 
entſtaatlichen und ſte hwa beſſeren produktiven Aus⸗ 
nutzunc wieder in Privatbeſitz zurückzuführen, kam 
nach gand kurzer Beit das übliche offlslelle Dementi. 
Wie Reichsdementis in der Regel mit größtem Miß⸗ 
tkrauen belrachtet roerden mitſſen, lo verhält es ſich auch 
mit bielem. Tatſächlich haben die Beratungen über 
die Moöglichleit der Entſtaatlichung der Eiſenbahn⸗ 
betriebe bis letzt nicht aufgehört. Einter den Plänen, 
bie Staatseiſenbahnen wieder in Privatbetriebe zu 
vertwandeln, ſtehen außerorbentlich mächtige Kräfte. 
Daß hat ſich am Donnerötag wieder gezeigt, als eine 
Delegalion des Reichsverbandes der deutſchen In⸗ 
duſtrie lich zu einer Ausſprache beim Reichskanzler 
Über die vielerörterte Frage der Krebitaktion einge⸗ 
funden batte. Auß der Anſprache, die der Vorſttzende 
des Prülldiums des Reichsverbandes der deutſchen In⸗ 
duſtrie an den Reichökangler gerichtet hat, geht klar   Die Internationale Urbeitskonferenz 

nubm in tiherr orſtriden Kochmittaglſttzeng zwei Eynven⸗ 
lirnen on, von benen dle eine ſick auf dal Kvalltienkrecht der 

Arbelier, die andert auf die Kerſicccrung gesen Arbelik⸗ 
unfälle in der Lanbwirtichaft bezieht. Ferner wurden brel 

Gmstehlungen augenommen. Die etze betrtſſt die techntſche 
Kusbilung, die gweitt bie luziale Berlcherung und ble dritte 
leßt Mittel vor zar Sladerunt der KUrbeltstoligkek. Schließ⸗ 
lich wurde noch eine Kwyfeblung antzenormen zuguntten dez 
Schutes der Frauen vor unt noch des Niederkuntt und eine 

„ unb Jugendilden in der Lanbwirtjchaft. Die Bleiwels⸗ 
kummifftun nahm mit 18 orden 11 Stimmen einen Konnen⸗ 
tionsentwurt au, ber Echutkmasnaßmen für die Urbeiter vor⸗ 
kleßt. dir mit Bleiweiß arbeiten müßen. 

weliere Emoſeblung betreffend die Nachtarbein der Kinder ü 

Ardeltskeuterens ſprach Pr. Nanien über die Hiltsartion füär 
ußbland und verlangte Kittel, na bie Oungersnol noch vor 

Dem Winier inbern zr kiännen. Er teles aui kie Kriwendig⸗ 
leis bin, vor ailen Dinatn Wetrcide zum Austäen für die 

Banern zu veſchallrn, uu eine größert Hungersunt für den 
nächsen Ginter verbinöcrn zu önnen. Die Bolſche ollnliche 

Rettgruns trace nicht allein die Schuld an ber geütuwärtigen 
Ktaltropke. Die Trocenbeit fei einer der Haurlgrande, 
eunn änä zaäriresen wersen müße, 
Resierrngäorm drr Handwirtſchaft csdlich ſei. Er werde 
ietzt mit der Lolſchewiſtiſchen Regterang ader Maßuahmen 

Am Schluße der acttricen Eiduag der Eternationales 

    

   

     

    

damii fis gräßerr Miitel zur Berlügung Pellten. Pleſt Mit⸗ 
tel würben burch die laudwirtichaftlichen Genoſſeuſchaſten 

mit Hllſe der nächſten Getreiberrutt garantiert werden. 

  

Internationale Demokratie und nationale 
Reaktion. 

der Internationalen Arbeitskonfe⸗ 

  

3 öů 
In der Sisung 

Luſtio üÜber den Rechenſchaftssericht des Direktors des 
Irternationalen Arbeltsamts Albert Tbomas. Aus 
dielem Bericht geht bervor, welchen Schwierigteiten 
die Ratiſikation der im Jahre 1919 auf der Waſhing⸗ 

    

ß dle bolfchtwiſtiſcht 

verbankeln and daun ben Kenltrungen Vorſchläge mochen, 

renz vom 6. November kam es zu einer lebhaſten Dis⸗ x 

hervor, daß die Vertreter der Induſtrie an dem Ge⸗ 
dauken der Rückfübhrung der Reichseiſenbahn in 
Privatöelrteb ſeſthalten. Wir können außerdem mit⸗ 
teilen, das auch ein Unterausichuß des Verkehrsaus⸗ 
ſchuſtes des Reichswirtſchaftsrats ſich bereits mit dieſer, 
Frage beſaßt und gemeinſam mit Regierungsvertre⸗ 
tern öte techniſche Sette der Angelegenheit beraten hat. 
Dieſer Ausſchuß iſt nunmehr durch ſechs Mitglieder 
des finanssolitiſchen Ausſchuſſas des Reichswirtſchafts⸗ 
rats verſtüärkt worden. In dem nunmehr zwölf⸗ 
krrſigen Ausſchuß ſind auch Vertrauensleute der 
Arbeiterſchaſt vertreten. Ste werden dafür zu ſorgen 
wiffen, daß bie Pläne der Induſtriekönige nicht Wirk⸗ 
lichkeit werten. 

  

Kommuniſftiſche Arbeiterſchädigung. 

m Ausführungen über die Waffenherſtellung in 
den Deutſchen Werken gemacht, die nicht der Wahrbeit 
enlſorechen. Der, Bentralbetriebsrat der Deutſchen 
Werke A.⸗G. in ESpaudan. ichtete an den Keichsiag fol⸗ 
gendes Telegremm: 

bie Borſttzenben der Hetrießbsräte ber Deutſchen Werke 
von den Ausführungen des Abg. Malzahn Keuntuls 
geuommen. Der Zentralbetriebsrat und die Vor⸗ 
ſigenden der Vetriebsräte ſtellen einſtimmig (mit Ein⸗ 
ſchluß der Kommuniſten) feſt, daß die Ausführungen 
des Abg. Malzahn über die Umſtellung ber Deutſchen 
Werke in keiner Weiſe den Tatſachen entſprechen. In 

ü den Werken werden weder Kriegswaffen noch Kriegs⸗ 
munition angefertigt. Der Zentralbetriebsra' und die 
Vorſitzenben der Betriebsräte proteſrieren entſchieben 
gegen die entſtellende und arbeiterſchäbigende Dar⸗ 
ſtellung.“ 

Malzabn war ofſtzieller Rebner der kommuniſtiſchen 
Fraktlion im Reichstagre. Wenn auf ſeine unwahren 
Bebauptungen ſußend dieEntente bei ihren Zerſtd⸗   toner Kenferenz beſchloſſenen Konventionen zum ge⸗ 

Aſeßlichen Schuß der Aröriter ſerbſt in Lieten Slaäten 
„beocguet, deren Bertreter damals dieſe Konveutionen    ů wordenen Arbeiter bei der KPD. bedanken. 

  

iber Kusbruck zu verlethen, baß gerade die Regie⸗ 
rungen ber Eitente, mit Aüsnahme Itallett, hre im 
Gerfſalller Frieden niebertelenten Berſprechungen 

in 

veutlonen ein ſo bohes moraliſches Gewicht verls hen, 

Alehn Ausüab bat der kommuniſttſche Abgerrönete 
Me 

„Wil Welremden haben der Bentralbetriebsrat und   rungsforderungen beharrt, därlen ſich die brotles ge⸗ 

      

  

  

Abſtimmungsſchwindel im Burgenkand. 
Wle aus Oedenburg gemeldet wird, nimmt die In. 

leufttät der von Ungarn zur Abſtlenmung betriebenen 
Propaganda immer mehr zu. Der Druck gelälſchter Le. 
gittmaltonen iſt viellach Kbenhent worden. ntr 
Bettungen werden ibren Abonnenten in Weſtungarn 
nur noch in zerſchulttenem Zunſtanb, uach Entfernung 
aller Stellen, die auf Uugarn und daßs Burgenland 
Bezugs haben, zugeſtellt. ů ‚ 

Heute iſt die erſte Ammmer des „Frelen Burgen. 
ländlers“ erſchlenen. Ste bringt eine Unterrebung 
miit Bundeskanzler Schober, ber unter anderem er⸗ 
klärt: Ganz Deutichdſterreich iſt der beſtimmten ang 
nicht unbegrünbeten Hoffnung, dan das Burgenlan 
in ſebr kurzer Zeit uns eingeglledert werden wird. 
Wir werden alles tun, damit bie Burgenländer die 
ſchmerzlichen Tage gualvoller Ungewißheit mizglichſt 
bald vergeſſen. Der ſrele Bundesſtaat Deutſch⸗öſter⸗ 
reich ſieht im Burgenlande nicht eine neue Propinz, 
ſondern ein allen auderen Ländern gleichberechtigtes. 
felbſtündtges Bundesland, das als gleiches unter glei⸗ 
chen ſeine Ungelegenheiten wahrnehmen wird. 

  

Stinnesblätter auch in Ungarn? öů 
Wie bie Wiener „Arbeiter⸗Zeitung“ aus Bubapeſt 

meldet, ſoll Stinnes die Mehrheit der Aktien der 
Alhentum⸗Druck, und Verlags⸗A.⸗G. erworben und 
bamit die Zeitunzen „Az⸗Eſt“, „Magyar⸗Orſzas“ und 
„Peſti Naplo“ in ſeinen Beſitz gebracht haben. Dieſe 
btei. haben bisher die habsburgiſche Tendenz ver⸗ 
reten. 

Drellähriges Moratorium flir Deutſchland. 
Der Berliner Vertreter det „Daily Expreß“ er⸗ 

fährt aus ſicherer Quelle, daß die engliſchen Vextreter 
in der Reparatlonskommiſſion ein dreilähriges Mo⸗ 
ratortum befürworten. Sir Jobn Brabbury unb 
Lord d'Abernon ſcheinen überzeugt zu ſein, daß dies 
oͤte einzige praäkliſche Löſung dieſer Frage wäre. Der 
Korreſpondent fügt hinzu, daß auch der italieniſche 
Vertreter Raggi mit der enallſchen Anſchauung über⸗ 
einſtimme. Japan verhält ſich neutral, Während 
auch die Belgier für ein Moratortlum ſtimmen, wün⸗ 
ſchen dagegen die frauzöſiſchen Vertreter, daß die 
Alllierten den Bankrott Deuiſchlands verkünden und 
eine interalliierte Liautbationskommiſſion ernennen 
mögen. 

Die Lage im ukrainiſchen Aufſtandsgebiet. 
Auf Grund der umfaſfenden Gegenmaßnahmen ber 

Sowietreglerung ſchreitet in Podolten dle Unter⸗ 
drückung der Auſſlandsbewegung fort; inzwiſchen 
greift ſie jedoch auf das Kiewer und Cherſoner Gebiet 
Uber. Im geſamten Auſſtandsgeblet rechts des 
Enipe haben die Auſſtändiſchen, die anfangs in grö⸗ 
Leren Gruppen vorglngen, ihre alte Taltik befolgend, 
ſich vielfach in kleine Abteilungen aufgelbſt und ſich 
üiber das ganze Gebiet zerſtreut. Kamenetz⸗Podolsk, 
datz während der letzten Kämpfe dreimal im Beſitz der 
Auffländiſchen geweſen und zum Sitz der ukrainiſchen 
Nationalregicrung proklamiert worden war, beftndet 
ſich wieder in der Gewalt der roten Truppen. Die 
Sowjetbehörden haben ihre Tätigkeit in der Sladt auf⸗ 
denommen, amtieren jedoch vorläufig noch in Eiſen⸗ 
bahnwagen. Die direkte Eiſenbahuverbindung mit der, 
Stadt Winnltza iſt wiederhergeſtellt, wo ſich das Stabs⸗ 
quartter des in Podolten oparterenden Roten Kavalls⸗ 
riekorps befindet. In den von der Sowjetarmee 
wiederleſetzten Ortſchaften werden drakoniſche Ver⸗ 
geltungsmäßregeln durchgeführt. Alle größeren Stüb'e 
in der weſtlichen Ukraine haben verſtärkte Rote Gar⸗ 
niſonen erhalten; auch hat die Sowjetregierung die 
Moblliſatton der Jahrgänge 1901 und 1902 angeordnet. 
Die eingetretene Wegeloſigkeit erſchwert die militäri⸗ 
ſchen Operationen. 

Die Begnadigung der Gebrüder Fleiſcher. 
Aus Anlahß der Begnabigung der zum Tode ver⸗ 

Urtellten zwel Brüider Fleiſcher zu lebenslünglichem 
Zuchthaus ſind in einigen Blättern Behauptungen auſ⸗ 
geſtellt worden, die den Tatſachen nicht entſprechen, 
Hierzu wird den P. N. N. geſchrieben: ö 

Für die Begnadigung der vom außerordentlichen 
Kriegsgericht am 2. Juli 10190 und vom Schwurgericht 
vom 1. Dezember 1918 bzw. 8. Juli 1921 zum Tobe 
verurieilten Gebrüder Fleiſcher war nicht ber Reichs⸗ 
präſident, ſondern das Preußiſche Staatsminiſterium 
szuſtündig, namens deſſen ber preußiſche Juſtizgminiſter 
die Beguabigung vollzogen hat. Dieſer iſt dabel natch 
den Grundjätzen verfahren, die ſeit der Revolution dei 
der Prüſung der Todesurteile beachtet worden ſind. 
Die Annahme, daß nicht lediglich fachliche Grunde für 
die Begnabigung beſtimmend geweſen ſinb, trifft in 
leiner Weiſe zu. Insbeſonbere iſt eine Beeinfluſſung 
des Juſttzminiſters von dritter Seite nicht verſucht 
worden. Richtig iſt nur, daß er ber von Königsberg 
herbeigeellten Mutter der Verurteilten eine Unter⸗ 
tebung gewährt hat. Eine ſolche abzulehnen, hätte der 
aüißemteinen Gepflogenheit nicht entſprochen. 

Neutraliſterung Peiersburgs. In Revaler E 
kreiſen verlautet, daß England mit der Sewietẽegte⸗ 
runtz über die Neutrallſierung des Petersburger 
Hafens und im Anſchluſſe daren auch Petersburgs 
ſelbſt verhandelt. Der Neutraliſterungsplan ſieht die 
Einführung einer engliſchen Stabtverwaltung vor. 
Die Verwirklichung des Planes ſtößt auf den heftigen 
Widerftand Sinomjews, der bekanntlich das Haupt des 

  

  

  

  

  

  

  

Pelersburger Rates iſt. Sinowiew droht mit ſeiner 
Demiſſlon.



  

Am Sounias, 

er 

elet der Brelen 
bedirken: 

1. Danzitz 
weſtlich der Beichfel und 

2. Tlesenhof mit den 

Jeder Unterbezirt 
beßlrk. Im 
wählt⸗ 

nehmer im Unterdezirk 

hllſen, Nabrikarbeiter, 

nieure ufw.) welche das 

wuhnen. 

antzehhrigkeit ber⸗ 
10. Jannar 

Noſt zugeſtellt erhalten. 

Dieſe Wahltarten, d 

mation dienen, werden 

übergeben. Dieſe prliſt 

Angaben und ſendet ße 

bis D. Dezember durch 

gerichts, der für alle 
den iſt, zu erſparen 

Wahlbehörde entlaſtet. 

Tage der Wahl reſtlos 

Wahl anfgeſtellt, die 

erhalten und   

Der Bezirk des Gewerbeger 

zen des Frelſtagtgebletes. 
bildet fuür ſich einen belonderen Waht⸗ 

Wahlbezirt Danzſe wird in 28 Wahlſtellen ge⸗ 

gu wäblen ſind 38 

Unterbezirk Tiegenhoſ. De 

den Grundfätzen der Verhnttuiswabl. 

Wahlberechtigt 

ſinb alle männlichen und weiblichen Arbeiter lei »Hen, Ge⸗ 

Betriebsbeamte, Ederkmelller, Inge⸗ 

Der Allgemeine Gewer 

Danzig (freie Gewerlſibaſten 

diefe Liſte muß am 

Gewerbegerichtswahlen! 
ten l. Dezember, in der Zelt von 10 Uhr 

pormittass biö s Uhr nachmittags findet die Wabl der Vei⸗ 

für das Gewerbegericht ſtatt. 
ichts umfakt bas geiamie Ge⸗ 

Stadt Danzis und beſteht aus ben Unter⸗ 

Stabt mit allen Gemeinden und Oriſchaften 
des Durchſtichs. 
übrigen Gemeinden und Ortſchal⸗ 

Jeder Wähler wählt in der Wahiſtelle 

ſeines Wohnbezirks. K 

eiſitzer aüs ben Krellen der Arbett⸗ 

Danzig Stadt und 10., Beiſitzer im 

le Wahl iſt gebeim und erfolgt nach 

20. Lebendlabr vollendet haben und 

in bem Bezirk des Gerichts in eine 

werbeordunng uuteritehenden Veiriebe beſchäßtlat kud oder 

Nur die Perſonen können wählen, 

Freien Stadt Dauzig beſlhen, d. b. die am 

1020 hier anfäſſig waren vder wohnten 

Wählen können ſerner nur die Merſonen, die von bder 

„Wahlgeſchäftsſtelle Wlebenkaſerne eine Wahlkarte durch die 

ie am 

m gewerblichen, der Ge⸗ 

welche bie Staats⸗ 

Tage der Wahl als Lepiti⸗ 
für alle Geroerkſchaftsmitalteder von 

den Gewerkſchaften auägefüllt und hann der Wahlbehörde 

die Karten auf die Richtiakeit der 

dann in 

Die Gewerkſchaften haben dieſe 

ihren Mitalledern den Gaug 

der Zeit vom 20. November 

die Poſt an den Wähler. 
Arbelt übernommen, um 

zur Geſchäftsſtelle des Gewerbe⸗ 

mit Unkoſten und Zeitaufwand verbun⸗ 

Ste haben dadurch auch galeichzeltig die 

Es wird erwartet, daß die Gewerk⸗ 

ſchaftsmitalieder dieſe Arbeit dadurch belohnen, 
Wahlrecht ausüben. 

kſchaftäbund der Freien Stadt 

3hat 38 Kandidaten für bie 

für den Walllbezirt Danzig⸗Stadt kan⸗ 

dibleren. Seine Vorſchlaasliſte hat die Ordnungsnummer: 

D. A. N. 1 
4. Dezember den Sieg 

davontragen. 

ihr 

daß ſie am 

Auf dieſer Liſte ſiehen Hand⸗ nub Ropfabeiter aller ge⸗ 

werblichen Betriebe. Steht der 

bebter, auch bie Frau iſt zum erſten 

Liſte vertreten. 

  

Die aufgeſtellten 

Di, Fähemn der ſeben 

Ingenienr neben dem Elr⸗ 

Male als Beiſitzer auf der 

MPerſonen bieten der Ar⸗ 

Murechte. 
Erzählung von Gottfried Keller, 

(Jortſetzung.) 10) 

Wenn ihm gar nichts an 

jelner alten Gebände ar 

abermals die Miete. Dergeſtal 

jährllchen Einnahme, o 

Seine Gänge 
ebenſo lang, 

digen, redete in alles hinein 

dümmſte Kerl von der Welt. 

und woblhabenden iungen Ma 

brächte, und er ließ lich nichts 

gut für einen Inſanlerteſo 

wollen, Da er aber dal 

ihn nicht brauchen können, 

Aufdringlichkeit zu den 

Hier ſuchte er ſich mit 

ohne ſich anzuſtrengen, 

lud die Unterinſtruktor 

zum Bechen ein und gedachte ſich durch 

Nachſicht und Freih⸗it zu verſchaffen. 

nichts, als daß er gehänßel 

Nachſicht geuvs, Indem 

aus ihm zu moghen, 
nicht ſtörte. 
machte ihm den Bedienten 

redete zu ſeinen Gunſte 

ſohn und jauger Geidkragen, 

und Trinkluſt empfand, 

friedigen konnte. 

nswe 

hne elne 

und 

Ur zu faul 
und uun war er 

deres mehr einftel, ſo lleß er eines 

ndig neu anweitzen und erböbte 

t erfreute er ſich einer hübſchen 

Stunde wirklicher Arbett. 

und Verabredungen waren bald beſorgt, und 

als vor ſeinen Machereiten, 

den Bauwerken anderer Leute auf, ſpielte 
ſtellte er ſich vor 
den Sachverſtän⸗ 

war im ülbrigen der 

Daher aalt er für einen klunen 

nn, der es ſchon früh zu eiwas 

abgehen. Er bielt ſich nun zu 

ldaten und batte Offizier werden 

und u. wiſſend, hatte man 

durch hartnäcklge 

Scharſſchützen gekommen. 

Gewalt im Anſehen zu erbalten, 

lediglich durch ſeinen Geldbeutel. Er 

en und di— 

ma 

und ihn laufen lie, ſolanig 

Ein einziger Rekrut ſchloß lich Ihm an und 

punte ihm Waſſen und Zeug und 

und das war ein reicher Bauern⸗ 

welcher ſtets furchtbare 
n/ 

ſodald er 
Der glaubte ſich 

m es bald auſgab, etwas“ 

'e Kameraden fortwährend 

plumpe Freigebigkein 

Woch erreichte er 

wurde und allerdings einer Art 
iechtes 

er die unbern 

Freß⸗ 
ſie auf fremde Koſten be⸗ 

den Himmel zu verdienen, 

wenn er ſeine blanken Taler vollzählig wieder nuch Hauſe 

tragen und doch 
deß Dienſtes und gezecht wie ein wahrer 

war dabet luſtig und guter Dinge und 

u nicht beſaß, was 
womit er hinter der Elaſche allerlei 

ſeltſam zu ſingen wußte; 
Gönner, der bei wetten 

dünnen Fiſtelſtimme, 

ländliche Modelieder gar 
Gelzhals. So lebien die 

und Spörrt, der ‚ 

Jener hatte immerdar Fleiſch 
war ein fröhlicher Gei⸗ 

der junge Schnapphahn 

in herrlicher 
und Wein vor 
derließ ihn ſo wenig a 

Freundſchaſt. 

ſich ſtehen und tat, 
. x 

ich/ 

‚ 

Möüd us mönt 

ſangen konnte, er babe luſtig gelebt während 

Scharſſchus: er 
Unterbielt ſeinen 

er, mit ſeiner 

benn er 
beiden, Ruckſtuhl, 

junge Bauernjfilg, 

was er mochte, und dieſer 

ſang unt nubte lom die 

Dienstag, den 15. 

  

        

Stleſel und verſch 
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betterſchaft dte Gewähr datür, daß die Rechtſyre ub 

Rechtapſtege beim Gewerbegericht eine ſoziale und * Leuen 

Beltverhältnillen enthyrechende ſeln wird. ů 

Darum Rollegen aller Beruſel tretet in bie Agitatten etu 

g r81 ans tvsb bb Wewertsſcheftümtttzlieh keiln Wahl⸗ 

die Liſte der frͤͤlen Gewernſchaften mlt 
überwältigender Mehrheit gewählt wird! 

9. U.: B. Kloßowbkt. 8 

Liſte D. A. N. 1 für den Wahlbezirk Danzig⸗Stadt 

1. Alßert Jantb, Zimmerer 

2. Karl Jakob, Ingenicur 

Eugen Noch, Maurer 

Franz Kreſt, Dafenarbeiter 

Arno Hänbrl, Elektromonteur 

Ley Baſendowokt, Tiſchler ö 

Paul Meding. Schnelber 

Frlebrich Rölenkranz, Arbeiter 

Max Schleuger, Maler 

Willy Garbe, Müller 

Nurt Kiltan, Bäcker 

Ludwig Papenfoth, Schrlltletzer 

Willy Zamowski, Kelluer 

Waul Gendzierzkt, Schneiber 

Guſtad Rockel, Maſchtuiſt 

Otto Schnabel, Muſiker 

Artur Flach, Buchbinder 

Helnrich Eagert, Schilfszimmerer 

Frau Käte Domter, Arbettertn 

M. Marx Pletiner, Tapezlerer 

. Albert Steinhauer, Ofenſetzer 

22. Wilbelm Wilutzkt, Böttcher 

. Otio Vartelkowskti, Kalarbeiter 

. Franz Schuelder, Schmied 

25. Ebuard Fiſcher, Maurer 

Felix Raſchke, Bernſtelndreher 

— S 
S 

H 

15⸗ 
a 

b   
   

mähte ſogar die kleinen Geldgeſchenke nicht, 

die jener ablleß⸗ 
öů 

Die andern trieben indeſſen ihren Spott mit ihnen und 

er dabel ein Philiſter ober ein Wildfang ſein⸗ 

Karl mar ber erſte, wenn man lich über das Paar Inſtis 

machte; aber in einer Nacht vergina Ihm der Spaß, alz der 

weinſeline Ruckſtubl, nachdem ſchon alles ſrill war im Zim⸗ 

waß er für ein Herr ſet 
mer, ſeinem Anhänger vorprahlte, 

und wie er in Välde dazu eine reiche Frau zu nehmen ge⸗ 

dächte, die Tochter des Zimmermeiſters Frymann, die ihm 

nach allem, was er gemerkt, nicht entgeben könne. 

Jetzt war Karlä Rube dabin, und am nächſten Tage aina 

ſobald er eine Stunde frei batte, zu ſeinen Eliern, um zn 

was es gebe. Da er aber ſelbſt nicht von der Sache 

„ſo vernahm er nichts von Herminen, bis 

die Mutter ihm einen Gruß von übr 

er, 
vorchen, 
beginnen mochte 
erſt, als er mieder aing, 

ausrichtete. 
„Wo babt Obr ſie denn geſeben?“ fraate er möglichſt kalt · 

blütig. ů — 

„Gi, ſte kommt jetzt alle Tage mit der Magd auf den Markt 

und lernt einkaufen. Ich muß ühr-dabei Ankektung gehen/ 

wenn wir unß treſſen, und nür geben baun auf dem ganden 

Markt herum und baben vBlel zu lachen; denn ſie iſt ümmer 

luſtishLs. P 

„So?“ ſagte ber Bater, „derum bleibſt du. manchmtal Io 

lange weg? Und mas tretbſt du da für. Kuppelel? Schick: 

ſich das für eine Mutter, ſo zu handeln und mit Perſonen 

berumdulonſen, die dem Sohne verboien ſind, und thre 

Grüße du beſtellen?“ 

„Was verbotene Perſonen? Kenne ich das ante Kind nicht 

pon klein auf, habe es noch auf dem Arm getragen und ſoll 

nicht mit ihm umgeben? Und foll ſie die Leute in unſerm ů 

Hauſe nicht urüßen dürſen? Und ſollte eine Mutter iore 

Kinder nicht verkuppeln dilefenns⸗ Mich duntt, ie iſt derade 

die rechte Behörde dazul Aber eräleichen Dinge ipre⸗ 

chen wir gar nicht, wir Frauenslencge ſind nicht balb ſo er⸗ 

picht auf euch zugedogene Männer⸗ unb. wenn ich der Her⸗ 

mine zu raten habe, ſo uimmt Re gar keinen!“ * ů 

Karl hörte das Geſpräch nicht mebr au Ende, ſondern ging 

ſeiner Wege; denn er hatte einen Gruß, und von einer ver⸗ 

dächtigen⸗Neuigkeit -war nicht die Rede geweſen. Nur lente 

* 

  

  

          er den Finger an die Naße, warum Hermine wobl ſo Inſtis 

K 

erchtlich, am 17. d. 
umtebanten Räumen der 
baus). Die grote Bahl der 
der Bevölkernug kann nicht unglelch an der Vorſtelluua teil · 

nehmen. Um eine regelrechte Beſekund zu ermöglichen unb 

N 
ledem Miialled etnen guten Styplar zu harantteren, iſt die 

Allgem. Sewerbſchaftsbund der Freien Sladt Daniig. B, C uhb, Nehe Gen In E 30 der — A, 

reie Gew „ C uſw. Jede Grurpe umſaki Mitaliebtr. Sah 

Greie erkſchaſten.) tuppenbezeichnung iſt auf ber Mitalledskarte erſichlich 

Bur vorſtebenden Kufführung haten nur die Mitelieber Per 

der Gruppe A Zutritt. Am 2 
fübrunga für die Grupne W ftatt. 

onnen zu der erſten 

da ſontt Ueberiüllung einireten würdt. Der Einlaß zu der 

Vorſtellung erſolgt nur 
karte der Gruppe M. Nichtmitalteber tönnen nicht zugelaßſen 

werden. Die Ausloſung der ů 

nebeneinanderliegenben Plätzen erſolgt am Enaaleingaug bel 

Borlegung der Mitgllebstarte. Der Eintritt in den Bereln 

ſtebt jedem Danzitzer Borger ſrei unb kann in allen de⸗⸗ 

kannten Zahlſtellen vollzugen werden, 

millig lede UHuskunſt erteilen. 

kuhr lleß ſich Im Tauſch aits, 

unb Taxis mit Stemvel ſchicken. 

nun ſiellte hich heraus, 

vorlgen Jabrbundert 
uuſerer Beit trugen. 
vermindert worden. 
Schölſengericht wegen 

und er habe ſelnem Käuſer 

Marken zur Prülunga einſenden, 

Ter Käuſer bat dieſen Brief nicht erhalten, Das 

erkannte auk Freiſprechung, 

werden müiſfe, dat er den Brlef abgeſandt bat. v 

Hanshalt Wäſche 
Tas Schöfſengericht verurteilte das Mädchen zu 1 Monat ů 

Gelängnis wegen Diebſtabls, ö ů 

27. Ebuard Schulz Taſchler und der Schloſſer Jakob Schmidtte aus Mielau kamen nach 

28. Artur Rohlaud, Arbeiter 
Dunzia, um hier Einkäufe zu machen. Sie kauften Stolf zum 

20. Wllhelm Weber, Maurerpolier. Anzug und wollten nun burch dle Babnſperre bindurch, ohn 

30. Richard Auguſtinowöki, Holzylabarbeiter den Zol gezohlt in haben. Sie wurden angebalten und ver⸗ 

gl. Bernhard Schmode, Maurer haſte. Der Sioff im Wertr von 470 Mk. wurde beſchlaa 

u V „ nahmi. Das Schöffengericht verurteilte jehrn der Aene⸗ 

92. Lev Nicktlewskt, Frifeur klagten zu 840 Vek., ſowie Einziebung des Gloffes. — 

Sa. Paul Erbmarm, Tiſchler 
Ein aind in die Lanc⸗ be gehalen. Ci Hausbeſt⸗ 

. E Zulle, lebsmelſte 
n Kin ie Jauchensrube geſa n Hausbeſitze 

ôi. Eruß Wee rs Siueer ü in Olpa unterbielt auf bein Hoſe eine ofſene Jauchersrubt 

35. Frans Srangehute. in dieein Kind der Lausbewohnet binemttet eun keßt er 

36. Max Winter, Maler trunken wäre. Der Hausbrſtßer wurde vom Schöffengericht 

87. Georg Schulz, Kupferſchmied 
wegen fahrläfſiger Körperverletzung zit 50 Mk. Geldſtrafe 

38. George Gortat, Jörmer 
urteilt. 

ů x 

ſel, da 
ſeinen Gunſten auk und nahm au, 

ſelne Mutter antreffe. 
Mädchen etwas 

machten unter ſich aus, Das a ſchboch fü ies Vamnlug zu laſſen 

ollte geduldet werden. Das galt jebo rſeinen Famulut 99 4— 

mich, denn der war wunderlicherweile ein auter Schlis, und Dean Oeßiger ell, Vehu, ———— Oüe bo eins grobe 

im Heer iſt jeder willkommen, der ſrine Sache verſtebt, mas Freundlichkeit, Geſpräch m s Lachen, ja datz Hedicer, ber 

einen feinen Bratenrock zuſchuitt, 

ſrört wurde und 
angetommen flei. Doch 

endlich hörte, 
im blauen Kaffeegeſchirr klapperte. 

lochte nämlich einen Kaſee, jo aut ſte ibn le gekocht; auch nahm 

ſie eine tüchtige Handvoll Salbetblätter, 

Elerteig und buk ſie in helßer Butter du⸗ ſogenannten Müäus⸗ 

chen, ba die Stiele der Blätter wie 

Sie gingen prächtis auf, das es ein⸗ getütmie Schüſſel voll 

gab, 
Meiſter emporſties . Als er vollends hörte, wie ſie Bucker ger⸗ 

klopfte, wurde er 
üů 

denn er gebörte zu den Veſten und 

in dle Stube trat, 

votene Perſon in 

und zwar bluter 

Lirſchmus, 
und dazu war es Er 

eriülderte dieſe Gnade dadurch, 

Schüffel und ſo viele, daß 
ſei nun genus⸗, Tene ſtellte aber den 
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LELELL 
Danziger Nachrichten. 

Die Eröffnungavorſtellung der Freien 
Volksbühne. — 

Dle Hrele Bolksbütne gibt, wie ans dem Inkeratenteil 

Mis. die Eröffnungsvorkellung in ben 

Danziaer Feſtiäle (Werltineille⸗ 
Mitalledee aus allen Kreiſen 

Dezember ſindet die Auf⸗ 
Miiglieder der Gruppe V 

Vorſtelluug ntcht zugelaſten werden. 

gegen Vorzeigung der Mitglieds. 

Platnummern zu L., 8 und 4 

  

welche auch bereit⸗ 

  

Uus bem Driekmarkengelchält. Ein Kaufttann in Lang⸗ 

Werlin Brieſmarken von Turn 
Er verkauſte ße weiter und 

daß dieſe Briefmarken aus dem 

einen nachgemachten Stenvel aus 

Der Selteubellöwert war mithin ſtark 

Der Kaufmann hatte ſich nun vor dem 

Betruges zu verantworten. Er machte 

dle Stempelfölſchung nicht gekannt hat 

geſchrieben, er ſolle tom die 

was aber nicht erkolgte. 
Weri⸗ 

ber geltend, dak er 

do dem Angeklacten veslat 

Eine Ganddiebia. Das Dienhmäbchen G. in Danzig war 

ei einem Fabrikdirekter in Stellung und ſtahl bler aus hbem 

und Kleidungsſilcke im Wertie von (800 Mt. 

Ein ſehlcchtes Geſchält. Der Lendwtet Hobaan Stunt⸗ 

  

   

  

      

belacht habe? Er leate es endlich 

ꝛ ſie ſei nur luſtia, well 

So beſchloß er, ſich fill zu valten, d 

Gules Zuzutrauen und die Dinge geſchebe 

ſie ſonſt nie viel 

ſich wunderte, watz da für eine Gevatterin 

achlete,er nicht lauge darauf, bis er 

daß ſeine Frau über einen Erbrunk ging und; 

Die Büchſenſchmtebt 

tunchte ſte tiu einen 

Mausſchwänze ausſahen, 

deren Dult mit bemfenigen. des reinen Kaffees dum 

bochſt ungeduldig, bis man ihn zum „Trin⸗ 

ten“ riel; aber er wäre ketnen Aygenblick pörber geßangen, 

er Aufrechten. Als er uin 

ſah er ſeine Frau und die ziérvolle ver 

bicker Freundſchaft binter der Kaune⸗ ſtthen, 

der bleugeblämten, und außer den Moô 

lein ſtand noch Butter ba und bie blaugeblümte Büchſe voll 

Honig; und es war öwar⸗ kein Bienenhynig ſondern nur. 

ungeführ von der Jarbe Herminens Augen 

Aunübend, 

      

   
     

  

      

    

  

   

    

   

Bürgersfrauen fegen 

keinen genießbaren⸗ 
— 

Hediger ſah lehr be Anſtait und grüßte! 

mit eiwas ſtrenger Mi rmine war ſo boldleltig 

und dabei reſolut, daß er wole aufs Maul geſchlagen dalaß 

und damit endigte, Saß er ſelbſt ein „Glas Wein“ aus dem 

Keller holte und ſogar aus de Tleinen Fäßchen, Hermine 
behauptete, es mäſſe 

ũ0 

   

   

        

für Karl auch ein Teller voll 

er in her Kaſerne doch nücht mel Gutes Bäte.,Lig 

ihren Teller und zug mit den zterlichen Fingern. 

dig die ſchönſten Mäuschen au den Schwänzen 

die Mutter ſelbit zukebte⸗ 
Teller reben ſich 

trachtete ihn wohigefällig von Zeit zu Zeit, nahm auch et 

wieder ein Stück daraus und aß c, indem ſie ſagie, ſic ſek 

jetzt bei Karl zu Gaſte, und erſedte den Maub gewiſſenhaft 

aus der Schüſſel. (Foriſebung ſolgtg 

   

      

 



Volkswirtſchaftliches. 
Erböhung ber deutſchen Mütertarlfe. Ont orbenilichen 

Oausbhait der Meichtbabnen fur 1021 war der Feolbetrag auk 
6% Mülllarden brrechnet. Zuzwiſchen batten ſich die Aus⸗ 
gaben ſufolge der Webaltserbbhungen im Auguff und Or;⸗ 
tober und infolge der farken Aleigerüng der Materlalhreiſe 
aem i Miüliarden erhöht. Dieſen Mebraustaben ſtehen 
Mebtetntabtnen tu Höhe von ,7 Milllarben aus ber Er⸗ 
bühung der Gntertarlle zum 1. November und der zum 
1. PTiezeuber bevorſtehenden Erböbung der Vetfoncntarlfe 
GAernenüber. Ler vorauslichtliche Fehlbetrag würde lic damit 
n I MIlllarden oder von % aui L Müntatden erböben. 
Werr Reichsverfehrsiminiter bat demgegenüder eine weitere 
Tartterbühung im (httler⸗ und Gtrionenperkehr um ſe 90 
Wrozent in Kustſan nebmen müffen. Es it dabel berilck⸗ 
kichtlat, blulchlich der Walerlarife eine organtiche Nurch⸗ 
Lilduiut türzunebmen, wobet etut weltert Slaklelung der 
Kaoritt zu Aunſten der (üt den Wesun ihrer Mebartsartikel 
Mutô ben Khſob ibrer Crsenaulße ungünſtla gelegenen Ge⸗ 
Ktrttürn, hamenklich Oftpyreußtu, vorgseleten ink. Die 
Stricläge filr AMie Umblidung der Gütertatile werben bem 
Xiorläutfnen Ritibaettentahnrai vortelent werden. ie Nor⸗ 
rErtten Huhwneit geiErdert, baß dit nen burchgrarbelteten 
eebitterlurttr Junt 1. Grürüar 12s eingeilibrt werben könntn. 
Llirch im Verfonturertehr wirs die Tartlerbäbung vor 
Ltefent Aritpunkt aus techulicen ürunden nicht durchses- vei 
werbtu föünntu. Tir Mynalt Rebruar und Rärs brt lauten-; 

m OScut kalttlahrtk würken durd dlele Tartſerböbung 
prelnnhmen von iel Mifttarben erwarten lüſten, lo dal 

übith in Nehltetran voen Liir Wiitarten übrig bllebe. In⸗ 
„netehen MHeht h der Melchlorrfebrsminiſter genbtigt, Hür 
„eun böfntterterkrühr beretis om l. Prüäember 1üi os den nu · 
Lun von kui Urracnt Nurch rein rechneriſche Erhöbung der 
Tarttht einttrteu ein lähen. 

Gewerkſchaftliches. 

Der Eiſenbahnervorltand zu den Beſoldungs⸗ 
fragen. 

Muf ber Tanung bes erweilerlen Rorttanbes bes 
deutichen Eitenbahneryrrbandes gelungte nach langen 
tuß mit großer Heßtinkelt gekütrien Kerhandlungen 
Urch Mehrhellabeſchlußk ſolgende Entichließung zur 
In nahme: 

„Ter am 5, unt 8. Nopember inel in Mertin ver⸗ 
einmelte Erweiterte Vorſtand des Deutichen Piien⸗ 
ebneruerbanbrk hal in gründblicher Veratung zu dem 
derbandlunnnerpehnts Stellung ghenommen. Cr er⸗ 
enut an, dal die Nerbandlungskommihion der We⸗ 
Arfädulten lich bir aröftt Mühr gegeben huat, im 
inne der am W. Lktober der Reichareglerung uüber⸗ 
rtttelten gorderungen, die berechligten Aunicht der 
rballs, und vohnemplänger zur Turchlührung zu 
bleigen. Xtoetz täatrlanger barter Kuscinander⸗ 
Günnen mii den Rentertunkvertreicrn arlang rs 
tüt, die Jorderungen reſtlos zur Erfüllung zu 
rhigen. 
Umter Mernclichtigung des Umſtiandes, hak dle Lach⸗ 

zule noch nicht genünend getlärt iit, beauftragt der 
rusetterte Nartand den engeren Norſtand, dir Be⸗ 
taung ſelbllandig au Ende zu luhren; unter allen 
mitänden aber dafur zu lorgen, dan die Nollegen ko. 
iId als möaglich in ken Genuß neuer erhebter Mezüge 
mmen.“ 

    

    

      

Nufliſche Lebatariſe. Der Allrulliſche Gewerlſchafts 
t bat das neue To: (iuſtem angenommen, welchen 
‚1 dem Krundlatz des Erthenzminimums auftzebaut 
Und 17 Tartigrurven umiuhl. Dem jowietamtlichen 
Aaricchaftkornan „Ctonomitſchrökals Sbiän“ Zujolge 
T2d der Mynatslehn Für die nlebrlaſte Wruppe 450 00% 

   

ber Fortgang des „Reigen“⸗Prozeſſes 
In dem Prozen gegen Frau Gertrud Eulolbt, den 

irckter Sladck, den Realffcur Rauſch und die Dar⸗ 
Der ded Meineus“ wurde die Arweisaufnahmt 
igcietzt. 

vor in die Merurhmung der Zeußen eingetreten 
D, ßihl Rechtsauwait Mollgunn Priue ſolgende Er⸗ 

ſrung ab: In der „Täalichen Rundſchau- befindet 
hin zem Bericht üuber die neuliche Kerucbnung des 
rons von Amiit die Augave, daß der Zeuge erklärt 
Alr, Gran CEnvedt habe keine kunſtleriſczen Ten⸗ 

ki pertolgt, lundern nur nelchältliche Intereſſen. 
ſteht in der Jetiung, weltde in den Kreiſen ge⸗ 

en wird, vuün deuen das Keßeltretben gegen den 
tten“ gusgegangen il, Ich znuß bier konſta⸗ 

das eine blatte Fälichung iſt, kenn gerade 
aenteit hat der Zeutßze und Sachverſtändige von 

ih gelngt. 
Lastkgericlstirelter Brennhanten: Wir wollen 

er hiaet auf das einnchen, ꝛças in den Jcitungen 
2* eki. Ich perfünlich dabe mich 

um mich in 

    

    

   

    

     

Wer Leklüre drt iusigen entbalten, 
zer rveiſe beeinſluſſen zu lalſen. 
M.„A. Wollnang Leine: Jck bitte aber Sxrzellenz 

[e nuchmals uber dirſen Punlt zu verneh⸗ 
, iüin ün zeißen, daß es ſich bier um 

demußte Gatſtelung, Gerdreßung und Lüge 
ndelt. 
Zeittze non Bulittz, Prüſident des deutſchen Büh⸗ 
invereins, deitütinl nechmals, daß er unter allen 
ällanden annebmen muſfe, daß Frau Eyſoldt in 
ter Linte Kunſtterlſche Autereſien und erſt in zweiter 
nie geichaſtliche Intereßen verfolgt babe. Er halte 
int Gufoldi nberhaupt nicht für fähig, unkünſtleriſche 

vePfolgen. 
Ais Muge bekundet Kuratus Heinrich MWienken⸗ 

babt Arpier Acr kuis an den Schweinereien ge⸗ 
inmen und inſvigeveſſen dahiu gewirkt, daß die aus 

  

  

   

   

     

den zugnuſten der Kinderhilfe von den Theatern ge⸗ 

Nubel, für Gruppe 6 (aualtflöterte Arbelter) 900 000, 
für Wruppe 17 (Verwaltungs⸗ und techniſches Ner⸗ 
fonal) 2 250 000 Mubel betragen. Ein volles Exiſtenz⸗ 
minimum könne erſt von der 8. Gruppe an (1 123 0 
Rubel) gewährt werden. Auch werde der Slaat von 
den urſprünglich in Ausſicht genommenen 38 600 000 
Arbeltern ber ſtaatlichen Induſtrie und des Trans ⸗ 
portweſens nicht mebr als 4 Millionen verlorgen kön⸗ 
neu, Taß Blatt verlangt die ſchleunige Durchfübrung 
des neuen Tartts, da die lokalen Gewerkſchaftsräte 
vielſach bereits weſentlich hohere Vohnſätze feſtgeſetzt 
bätten. Auch mühten die Akkorblöhne beſchränkt wer⸗ 
den, da ſte, bisber den Urbettern bie Möglichkeit boten, 
ſar. ſuen. biobn um daß Fünf⸗ bis Sechöfache zu über⸗ 

relten. 

Dir Gewerkſchatabewegnus in Elbafrika. Der 
cewerkſchaflsbund der verelnigten füdafrikaniſchen 
SOtaaten (Transvaal, Natal, Orange, Kapland), von 
ken Behörden ſeit ts anerkannt, hlelt feinen erſten 
MNongreß erſt im Jabre 1017 ab. Gelegentlich ſeines 
lephten Nongreſſes im Jauuar 1021 bat er eine Unter⸗ 
urßantſatiun der belgetretenen Gewerlichaften in In⸗ 
dultrleverbände flalt der bisberigen Berufsverbände 
beimlaſten. Er uuurben Induſtrieabteilungen gebilbdet, 
U. a. fur die Nerainduſtrie, für die metallverarbeltende 
und Textil- Anduſtrie und ür den Trandport. Ende 
iDaO betrug die Jahl der Gewertſchatten 00 mit 182 78 
Milgliedern, von denen nur ungekähr die Hälfte ſich 
dem Wewerlichalltbnnd auneſchloſſen bat. Beionders 
Uut ‚ind die Eitenbahner organtſlert, weniger die Berg⸗ 
urbetter, mas wabricheinlich auf die Eingeborenen⸗ 
arbelt zurückzuluhren iſt. 

Lonferenz ber Abuigaberter Gewerkichafttrortände. Am 
14. Kevember. tagten die Criverwaltungen der krelen Ge⸗ 
werklchalten Köntsabtras, um Stelluns zur Abwehr dei 
Teuernng zu nehmen. Buchhnis vom Rerbande der Fabrik⸗ 
arbetter ertlaltete Bericht über das Reſultat von den Ner⸗ 
bandkungen, dit eine nieralledriee Koenmiſffen mit Ver ⸗ 
tretern bes Pürreubiſchen Arbeltge berserbanbes für Handet. 
Induntrie und werwerbe batte. Die Arbeltgeber haben 
ſich dabet auf den Stanbpunkt arſſellt. daß der bis zum (. Ja⸗ 
nuar 1922 lnufende Lohntartf kür ſie allein mannebenk ſet 
unk beshalb lede Rorberung aul Lobnerbohung von den Ar⸗ 
brirwehern abnelebnt mwerden müße. 

NRacßh ceiner dreihündigen Anusiprache wurden die nach⸗ 
kelgenten Reichlune geſaßt: 

1. Aue Mewerlichallrn, tawelt le nicht burch MNeichstenit⸗ 
verträße mtw. bebinkert ünd., Reulen lokort an ihre Arbeit⸗ 
aeder bezw. au Lie außändtaen Arbettastberorgause'testen 
Rerderungen aut Teuerunassuladaen in Käbe von 2 Mark 
pry Siunde, zahlbar am 1. November 1921. Die Lentral⸗ 
vorſtände ‚ins kürrvon in Ktuntuts zu levrn, ebenlo der 
Bundeävorkand. 

2. Am Mlittwoch, den 16. Norember. vormittaas 10 Uhr, 
vtriammeln ſich allr Arbetter und A-beltrrinnen zum Vroteſt 
negen Mucher und Teutrund und zurulinterällzung der 
Löphntorteruneen aut dem Tremmelnlat. 

HA. Mon ben sinzInen Sertänden hint alle Rurberellungen 
kür eine ernne Außkelnanderiebung mit dem Ärbiligeberlum 
zu trefſen. 

Ane Kjedner kimmten kartn übereln, dan sle Jettlae Teue⸗ 
runaswelle, bie den Larlilihen aner Schwiierunden neue 
Wimardenaeüinne iu den Schas wirſt, den hreiten Schſchten 
des merkrätlgen Nelkes ober ronhends hie Vebenamöballchteit 
untersindet. mit aßen den Wewerkſaatten zut Verfügung 
Rebenden Batten algewehrt werden muß. 

Soziales. 
Hakeckende Nrenkbellen in Preuten. Der vom Vreuti⸗ 

ſchen Wotliahrtäamtnlferlum regelmäßig veröffenllichten 
Staliſtik zufolge ind in der Auchte vom 21.—27. Auguſt 1921 
unter anberem 6s Divttheriefälle, davon 18 tödlich gemeldet 
wörben. Kerner 23n5 Kubrfälle (229 tödlichh und 650 Unler⸗ 

    

   
   

    

  

machten Äuſichlägen zu den Preiſen von den „Reitzen“⸗ 
Auffühbrungen nicht angenommen werden follen, er 
balte das Werk für direkt unzüchtig in allrn ſeinen 
Söeuen. Den Begründungen ſeiner Anſicht wird von 
der Verteidigung und dem Augcklagten Sladek — 
leszterer unter Betonung ſeines ſtreug katholiſchen 
Slaubens — enerziſch widerſprochen. 

Ter Sachveritändite Brunner behauptet, daß das 
-Aleine Schaulpielheus« die Abgabe des Zuſchlages 
Putzunſten der Kinderhilfe zu beſonderer Reklame be⸗ 
nutzt habe. Auch dieir Bebauptung wird von dem An⸗ 
geklagten Slabek dirett als unwahr bezelchnet. Prof. 
Brunner verteidigt ſich gegen dleſen Norwurf. und 
SI.-A. Heine betont, daß die Zeſtſtellung dieſer volſtän⸗ 
vig unrichtigen Bcbauprung dietes Sachverſtändigen 
wichtig let für die Beurtellung der 

Glaubwülrdigkeit hes Profeſſors Brunner. 
Angeklagter Sladek betent nochmals dem Kuratus 

Wienken gegenitber, daß alle Tbeater auf Grund der 
Anrrgung des Präſidenten Ebert ſich dazu verſtanden 
Laben, eine Woche lang Zuſchläge zu den Theater⸗ 
prelfen zugunſten der Kinderbilfe an den Reichsaus⸗ 
ſchuß abzuflihren. Dies wurde ebenjo wie von ben 
uobrigen Direktionen ouch von dem Kleinen Schauſpiel⸗ 
bauſe außscführt. Des von den „Neigen“⸗Borſtellun⸗ 
gen abgelteſerte Geld lei bis beute nicht zurick⸗ 
gegeben worden; es müſſe alſo doch ſeinem Zwecke zu⸗ 
geſuhrt worden ſein. — Kuratus Wienken erwidert, 
daß der Relchsausſchuß ſeinerzeit beſchloſſen habe, die 
oaus den „Reigen“⸗Vorſtellungen flietzenden Gelder 
nicht in den Fonds für die Kinderbilſe flietzen zu 
lafſen, die Beträge ſind dem Pollzeipräſidium aͤu 
Iwecken der inneren Miſſion überwieſen worden. 

Zeusgin Frau Weubland bekundet, daß ſie als Fran 
aus dem Volke von allen Szenen au! das tiefhe en⸗ 
pört geweſen ſei und gar nicht mehr hinnelehen habe. 

R.⸗A. Artur Woßff, geſchäftsführender Direktor des 
JDeutſchen Büvbnenvercitz, wird als Seuge und Sath⸗ 

     
  

Iewemwytusfane (es Wv.ch)iles Lungen, änd nebitoni. 
tuberkufoſe flarben (61. On den beiden ſolgenk en 
b. b. vom 28. Auguſt bis f. September, und vom 4—10 Sen— 
tember murden 768 reſv. 722 Pipbtbertefälle gemeldet koaven 
27 reſp. 28 ktoblichl, 10ne beiw. Sah Nubrſane (280 bezw. 203 
toblich!, oos beaw. 688 Unterlelhstuphusſäde (i5 bezw. 5⁰ 
ioblich, uUn Lungen⸗ und Keblkopftüberkuloße Rarßen 490 
beaw. a8s Menichen. 

Aus aller Welt. 
Mörber⸗Geld. Daß man in vewiſſen Kreiſen in 

Deuiſchland jedes Verbrechen eulſchuldigt, wenn es 
einen volitlſch unbeaquemen Mann beſeliigt oder we⸗ 
nioſtens einpfindlich trifft, iſt klängſt olfenbar gewor⸗ 
den. Die Greudenkundgebungen bei der Ermordung 
Erzbergers und bei den Ginſchlachtungen anderer Re⸗ 
nublikaner ſind noch unvergeſſen. Aber immerbin hat 
es ſich dabel um Aecutzerungen privater Natur gehan⸗ 
delt, ſelbit wenn die Perſöulichkeiten, von denen ſie 
cusgingen, Im öffentlichen Leben ſtanden. Demgegen⸗ 
ihber bedenlet der neueſte Streich die er Krelle, die an⸗ 
neblich das nationale und alles ſonſtine Gefübl gepach⸗ 
tet haben, elne fraglos am'liche Kundgebung, auch 
wenn die amtliche Stelle, von der ſie ausgeht, nur der 
Burnermelſter Johannes Keltl in dem öſterreichiſchen 
Murliflecken Aurolzmünſter an der bayeriſchen Grenze 
iſt. Dlele Gemeinde bat e nämlich fertiß gebracht, 
Nolgeld mit dem Wilde des Graſen Areo, der Kurt 
Eiszner meuchlings ermordete, zu „ſchmücken“. Wenn 
einmal von den kulturellen Erſcheinungen unſerer 
Zeit die Nede ſeln wird, wird man bas Geld zur Ver⸗ 
herrlichung des Mörders nicht Uberſeben dürſen. Der 
Awanzighellerſchein des Marktfleckens Aurolzmünſter 
nit dem Bilde des Elänermörders iſt ſumptomatlſch 
für die Verwilderung der Begriffe, die wir heute zu 
vellanen baben. Wenn ein gemeiner und ſeiger Mord 
Aurecht auf ſolche Verherrlichung verletht, dürſen wir 
uns ulcht wundern, daß recht viele, ſonſt unſählge und 
zu keiner Leiſtung willlge Menſchen ſolchem „Ruhm“ 
lathſtreben. 

Die deutſche Valutakataſtrophe und der Slurz ber 
Lelaktien. Die Aktlen ber großen amerikaniſchen und 
engllichen Leiaktiengefellichaften haben einen mäch⸗ 
tigen Kursrückgang erfahreu. Dies hat felnen Grund 
keineswegs in den veränderten Produktionsverhält⸗ 
niſſen, zwar ſind die Rohölpreiſe etwas zurückgegan⸗ 
gen, dotch blieben die Ausſichten der Lelgeſellſchaften 
fuͤr die zukünſtige Produktlon günſtig. Der Preisſturz 
erſolgte inſolnge der Markſpekulation der ausländiſchen 
Borſentente, beſonders in Holland. Die Kataſtrophe 
der deutſchen Mark hat die Spekulanten in deutſcher 
Wührung, die über leine Barmittel verfügten, gezwun⸗ 
gen, ihrr Oclaktien zur Teckung ihrer Verpflichtungen 
auf den Markt zu werfen, was einen Sturz der Kurſe 
der Lelaktien hervorrief. Nach dem „Obſerver“ hat 
auch die allgemeine Uuſicherheit, hervorgerufen durch 
die deutſche Nalutakataſtrophe, zum Rückgang der Oel⸗ 
aktenwerte beigetragen, Der Fall zeigt die Verflochten⸗ 
heit der kapitallſtiichen Geldwirtſchaft, aber auch die 
Tatiache, daß die Spekulation die Aktien von ihrer 
Sübſtanz — von dem Unternehmen, auf deſſen Eigen⸗ 
tum ſie ein Recht begründen — loszureißen vermag. 

   

  

Rulturfortſchritt in Mrotſchen. Die in Mrotſchen, Re⸗ 
gierungsbezirk Brombera, bereits eingerichtete Gasanlage 
der Stadt iſt verkauft worden. Augenblicklich werden alle 
Straßen durchwühlt, um die großen eiſernen Röhren bervor⸗ 
zubuddeln und zu bergen. Wegen des Herumliegens von 
Steinen uſw. iſt es zurzeit lebensgefährlich, ſich abends auf 
die Straße zu wagen. 

    
verſtändiger nernommen: Er hat weder bei ſeinem 
erſten Beſuch des Theaters dei der „Reigen“,Vorſtel⸗ 
lung, noch bei dem zweiten Beſuch am letzten Sonn⸗ 
taß trotz ſorgſältigen Auſpaſſens im Publikum eine 
Spur von Erregnng und Lüſternheit wahrgenommen. 
In d'eſer Streltſache kozumt es nicht auf den Wert an, 
den einzelne Zeugen des Staatsauwalté dem Buche 
beintgen. Ein Teil dieſer Zeugen tritt an die ganze 
Sache doch mit außerordeullich lehhaftem Canatismus 
uind faſt krankhafter Hyſterie heran. Durch Beſchluß 
der 6. Zinilkammer des Landgerichts lUut ſei das Buch 
als nicht unzüchtig freigegeben worden und ſo kann es 
ſich nur darum handeln, ob die angeklantren Schan⸗ 
ſpleler unzüchtige Handlungen begangen haben. Dle 
Schauſpieler ſeien nicht zur Uebernahme der Nollen 
gezwungen worden, ſie haben ſich dazu geradezu ge⸗ 
dräugt, mit Freuden auß künſtleriſchen Gründen die 
Rollen übernommen, und weil ſie zur künſtleriſchen 
Perſönlichkeit der Frau Eyſoldt, des Direktors Slader 
und des Oberregifſeurs Rauſch das größte Vertrauen 
haben durften. In der Aufführung haben die Dar⸗ 
ſteller alles vermieden, was Unſtoß erregen kounte. 
Der „Reigen“ iſt in Hamburg, Frankſurt a. M., Müin⸗ 
chen, Leirzin, Weimar, Chemuitz, Stettin, Hannover 
aufgeführt worden: die Aufführungen ſind reibungs⸗ 
los verlauſen. In Breslau iſt das dort ergangene 
Verbot der Aufführung durch den Miniſter des In⸗ 
nern aufgehoben worden. — Eine Frage des R.⸗A. 
Heine und des Juſtigrats Dr. Roſcnberger über 

die Sachverhländigen⸗Qnalität des Prof. Brunner 
in theateriſchen Dingen kann Dr. Wolff aus eigener 
Erlahrung nicht beanlworten, da er mit Prof. Brunner 
bis dahin nur in Illmangelegenheiten perfbnlich in 
Beruührung gekummen ſei. — Die Zeugen und Sach⸗ 
verſtändigen, Rchiſſeur Emil Linde vom Leſſing⸗ 
Thrater und Reglßeur Carl Hein ſchließen ſich in län⸗ 
geren Darletzungen den Nusführungen der anderen 
Sachverſtänbigen an. 

(Sortſetzung folgt.) 
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Lehrlingsfragen auf der Danziger Werft. 
Lülr erbalten ſolgenbe Zuſchrift: 

Wäbrend der Vollarbeiter beute von LVohnfordernng zn 
Lohnforderung ſchreltet, während datz Exiſtenzminfmum wie 
von Auen, auber in die Goße gebrückt wird, geht man 
Dagit ülber, auf der Danztoer Werft einen Lobnabbau der 
Lehrlinge vorzunehmen. 

Enigenen dem Schirbstoruch, entgegaen der Ubmachnne 
mit ber freien dewerkſchaft, dbem Metallarbeiterverbaud, 
ü(dle Abmachung beſagt nämlich, daß ter bis babin gezablle 
Vohn Li. Tartt 1,5, „, 40, 100, 100 Mart an alle vor bem 
J. Dunt eingeſtellten Lebrlinge zu zahlen in und bie Lohn⸗ 
Frant bei Neiteinheungen burch Abmachuna mit den Eltern 
geregelt werden ſollte), gab jetzt big Werſtlettung betannt, 
baß ber LVohn fur Lebrlinge im 1. Jabre 6,70, im 2. Jahre 
Ah%, im fl. Jabte 1,20, und im (. Jahre 130 Mart betrage. 
Gbenſo mirb ber Schultag nicht besahlt. 

Laut Vebryertraa hat ſich die werkt verpflichtet, den le⸗ 
welligen tailſlichen Lohn zu ablen, Getzt Eurchbricht ſie die 
Abmawungen Ers Lebrvertragek, indem fie den Schultag 
nicht beßablt. 

Aniliche Vekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Vetr. Neuwadl des Ausſchuffes der Land⸗ 
Krankenhaßße der Kreifen Danziger Niederung. 

Die auf Sonntag. den I1. Deiembet 1021 
In der Gelt von vormittags 10 bie nachmittagt 
à Uhr andetaumte Wadl der Arbeltgeber⸗ Wie 
Verſichertenoerhreter findet nicht ſtan, well für 
beide Vertretergrunnen nur ſe eine Wahl⸗ 
vorſchlagsliſte eingegangen lit. Die in dleſen 
Lulten vorteſchlagenen Perſonen, weiche in 
Nr. ba dieler Zeitang am au. OPkiober 1021 
dekannt gegeben worden lind, gelten gemäh 
S 10 der Wahlordnung alx gewähßlt. (5564 

Der Vorfand der Landkrankenkoſle 
der Krellen Danziger Mederung. 

  

   
     

   
   

      

   

     

   

  

   
   

  

   

  

elſteren. 

  
bl. LorthelemhiMürthe. 

Tσμα. dισι Xu. Viewsuiher IMl, 
M*DendL 7 i, Uhr: 

kutn Besten der Gemeindedlakonle. 

Hequiem 
von W. A. Mekart. 

  

    

  

Solisten: Mun Rensiger. 
Ithy Koss (Alhh. R. 
H. Arnit Ba,N) 

Chot: FNUπππ&Vα (Stange) u. Huren ches 
Daaricher u. Loppetet MüURer. Bonang-Vereins. 
Orehesler: 
musikdertltzx Herten, Orgel: E. Wolter. 
Leitung: Paul 

Karten ru Jäk. 10. K, 7. 6. & ſaum.] Stehn- 
piatg (, dei Herment 2 

Und wes balb darf die Werft ſich bies herausnehmen? Wetl 
ſle glaubte, eine formloſe, ungefeſtinte Jugenbwoſſe vor ſich 
dtr haben, die ſie kneten kann, wie ſie will. 

Der MReuhelt der proleatriſchen Jugendbewegung iſe es 
zuzufchreiben, daß dleſelbe nicht betannt und von ben Roll⸗ 
arbettern role auch, was viel mehr ſchmerht noch non einem 
Teil ber Jugend mit etuer gewiſten Gleichaültigkeit beban⸗ 
delt wird. Doch wird früher ober ſpäter man ſich dafür inter⸗ 

Wübrend es beute nur die partelgeſchulten Vollarbeiter 
Knd, ble ln bent ſungen Wenſchen, mit dem zufammen ſie on ů 
Drebbank und Schraubſtock arbeiten, die wachſende Gene⸗ 
ratton unb ben Vorttüämper für ibre Ideale ſeben, werden 
auch ſpäter bir immer Indifferenten auf die Zugend ſeben, 
beun ſie hat die Zukunft. Mag tle beute noch ſo zerſplittert 
baſteben, die wachſende Teuerung, die Lohnküämoft und die 
Obirfeigen werden dafür lorgen, batz ſie babin kommt, wo fle 
Uinachört, in die Organllatlon der freſen Gewerlſchaften. 
Doch nicht dies allein gilt es, 

Die Vehrlingsväter müßen erlaßt werden. Oöwobl es 
klar ti, danh berjenigc, der arbeitel, deu Wert felner Kraft im 
Verdättnis un den anderen vobnen ſehr wohl kennt und alſo 

Kupßer, Meſſugſe 
Blei, Ziuß uſw. 
Rauft m Tahespreis Go 

Aund, Wgta 

  
    

        

(Oehetrt.) 

Konxoôrt 

      

TESAUSe2 (Sopr.) 
0250 

    

   

    

     

    

verstarkt d. 

Nähmaſchinen⸗ 
reparaturen raſch u. billig. 

Bernſtein u. Comp. 
Lan . 2. f. Krnentde 
   
  

  

ECibfſhenter Danzig. 
Dirrkiion: Audelt Schaper. 

Dleustag. den 18. Kovender, abends 7 Uhr: 

Dautrüarten A k. 
2 — 2 

Die Jüdin 
Grapt Oper in 5 Akten von Seribe. MWuflk von 
3. A, Luit In Szerr grſetzt von Oberlpiellritrt 

Briſche. P. usikalüc Cenuag: Oite Seiderg. 
Ampektien: uin Friedtich. 

Derjcnen wle bthannt. Ende 10½, Uhr. 

     

    
     

   

Enäaber: Rrinhoru Behu9 
Tactich 4U Lnr aachmittays 

XDNSTLEFR-XONVLERT 
Emi Wehrhahn. Reprüueniunt 

Künstlerepelie Herbert · Schrummein 
Aiorre Kein Weiarrseng Echtt Hlerc 8 

     
    
   
      

Mutnach aberde ) Ubr: Dauerkstien CI. Vuh⸗· 
taszhonzert. Siablibrattrorcheſter. 

Decnerniag, abenes 7 Uhr, Dascthatten D f. 
„Das Gldochen des Errmiten“ Komiſche Oper. 

Irrilag. abeads ? Uüht: Davrtharten E l. . Naünen, 
dié Wirtin vom goldenen Datum.“ Ppertte. 

— Feistaulie Schüktreeuns un 
Mergen. MEMOc, G. 16. Hv.BMHntl. 2½ U. J/, Vrv. 
EDe IJ. Ner, bis 40. Nev., abenes 7½ Eüt: 

Dürrrmmernaner Parstonsanleit 
Die grohe Vutkgpesslon der woltbordhmten 
Paasfünssplels Jerus von Natsreth“, unter 
Leltutg u Mwirkung der bertümion (hristws- 
und Jugas-Darsiellet Rueit und Boorh Foshuucht 
swir Mwirkung bervorrag Praslonsdatsteller, 
DeATMIH Cüert Cktiür- Urchuster —- Solugruinue- 
Eiee Uruhe PEsünebühny - 300 ülirtends 
Karton für Ale Spieftage Ruchhandlung Bonig. 
Kohlenmarkt 10U, Tel. u. An d. Abendtasseu. 

  

    

    

    

  

      

    

   
   

    

   

    

  

  

Freie Volksbüh 
Fr Donziger Woltksbüh u1 e I 
Dormerstag, den 17. Rövember, r“ Serie 

Erbftaungssorftehung 

Gedanis-Theater. 
Sohιιε⁸seiueen 38ʃ5s 

Adb vonta ver bis Sinnchilenlich Freltag! 
Dar harvorragende Splelplant ů 

Das Sastmahl des Satans 
bas- 

4*n Brown. 

Todestreue“ ů 
D*. Eiehees- Aet Tatr tn Kubee (ree Akte 

„HoD⁰OUAY“ VI. Epinede: 

„Dle Dame in Trauer“ 

  

Frele religiöse Gemeinde 
Erüiteg, C. 18. Sr. Ets., 7. Ehr bende, 

ba crt Auln der Scherlerschen Schule, 
P tahl 16, olleniicher Vortrag 

es Herrn Prediger Slegmeyer: 

Erole Aussprache. 

EE 

iS Fminten Ahlas. 
VW.. . Enui Ludwik. 
   
   

   

      

  

   

    

    

  

    

   

   

     aus felnsten 

   

    

          

   

  

Ss6O 
J. Bonée 
—— 

Iünerte n. L J. 

  

     

  

  Die Stützen der Geſellſchaft 
Schauſpiel in 4 Aufzägen von Hrurik Idfen. E 

      

    
r nanti votge 5 Saaliſfaung 6½, Enfanß Pänktlich 7 Uhr. 5 Mißrentkseuless algen vis 2n. K*ommener Ä 

2 MNels Baero befiadetsic 
àHundegesse 931, zweite Haustür. 

    

Ünagabe der Plannummern erloigt uur gegen 
Berzeigung der VIigiiedskarte um Saalringang. 

eeesess,sseseeses 

Wilheim-Theater 
rvinigt it d- SAe Zeprel E Oüe Nerzans 
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Meln Bere botladets1c 1 

KHundegasse 9i1 erste Haustür.:, 

Stamhul 
eoid :: korn 

       

   

Mon 
E 22 

lapellmeiler Molchrowitz 

Linden-Restaurant und Café 
Altvthatischer Graben 93. 

Em Ins- 
u. Bertag 

     

  

               

     
    
   

  

    

   

Orientalischen Tahaken 

MS 18 Baltikum 

    

   

   bie Oobe ſeiner Lobnforberung alleine bemeflen kann, — es 
otbt die Bormunds⸗Paragraphen. 

Die meißen Lebrlings-Eltern baben nur bas Beſtreben, 
tbrem Inngen ein Honbwerk lebren zu laſen. Und bel die 
ſem Beſtreben ſchädigen ſie ſich felüſt. Ste Übernehmen dle Berpflichtung, ibren Sohn bis zum 19. ober 20., Lahre au 
ernühren, au kleiden, uſw. Das Kapital ſaugt alles — ſaugt 
ote nüteliche Arbeltakraft bes Qungen, Ste Ueberſchichten. 
arbeit des Baters — ſchluckt, ſchluckt. Nun Arbeiter und tür? 
— Warum rückt tör nicht ab von dem Rleſenſchlund? 

Lebrlingbeltern. — Endlich aufgewacht! — Ein jugend⸗ 
Üicher Bauarbeiter von 16 Jabren bat ? Mark Stundenlohn! 
Und wir?? Tie Teuerung wächſt, man bant die Löhne ab. 
Wälst cuch noch mebr Bürde auf die Schultern. — Und ihr? 
— Setd ſtil?? Lebrlingseltern erſcheint reſtlos zur Leür⸗ 
ltinasverſfſammluns am Dienstag, den 15. Nov., in 
der Maurerberberge. 

Erbebt flammenden Proteſt gegen eine ſolche Ansbeuter⸗ poltttk! D. 
VSeeraniworilich kür den redakttonellen Tetl: Franz 
Adomat, Obra; für Inlerate Bruno Cwert in 

Oltva — Pruck von J. Gehl & Go.,, Dangzig. 

  

    

    

   
7 Wo spielt 7 

7 auUs der Krlim 

Im 

635033    
Oegonaper der Markthane. 

Konzert ernst, Inhalts män, nachm. 
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Panama- 
PVelour- E ů 
fir- x 
for Damen und Herren 
werden in. unstrer hlerlgen Fabril nach nevestien 
Formen bel sorEfIIigster Ausſchrong in 

Kürsaester Zolt 

umgepreſt, 
tewoschen und gefärbt. 

Stroh- und Filahut-Fabrik 

Hlut-Bazar zum Strauß 
Annahmestelle 

mur Lawendeiganse Me. 6—7. 
(Legendber der Markthalle). 1U³²N 

     

   

  

     
   

  

    

    

  

   

    

   

    

    

   
   

  

    
    

S Mibeiter-Aoli Koteder 
1922 

* Preis 4.— Mark. 

Buchhandlung Volkswackt, 
n Spendhaus 6 und Paradiesonnze 32. 

53220 
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Hausfrauen Spart as! 
ern Sle Aich fiber llit 

Warum „iceseengee Lch 7 
Luen HOUhEn Gasfechnungen 

  

  

  

Iurtizret Reis. 

  

     
  

E Werben lofort ndelt. Reuet 
ů Heule, Oiensiag., don 18. Movb⸗. Rechkanwak Or. Lewy. Gebifſe, Aisurgeen inelnem 
7 ü 8. b, „ eertierrs SESEEEAEITEESz Siziinekrrrrrristrs: Pian. e, 8 . wüer 

* 5 e. „Aronen nhſw. unter endr E · voller Garuntie. KRaastüneg 8 Uss. 

„KMHixchen“ 
[perette in s Akien ven Osk. Straug, 

Mittwock, San 16. HBevenber; 
Goeschlossen. 

Vesterkart is Sceebas Aeh. Fr.ph Kübeusesl e 10 butUDe ugiieh se Heuns vus 10 br 1à US- e Medet i 

„Libelle“ 
0 Täglick: MusIk. Seseng, Täs; D
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Hobert Ehmann 
AitstEässieher NAraben 8 

noven der Tadaktiabrhe M. A. Hasze. 

Spexiatabiellung für 
Damen-Rostüme und-Müntel 
Herres-, Kraden- und Kinder-Keniektion 

Berufsnkleidung. 

   

    
   
    

Zahnfichen. Medrige Koſten 
rechnunt. 

Telef. 
2621 Pfefferfudt 715 

   

Jahn⸗Kranke 

Danhichreiben über ſchmerzloſes 

Jiſtihut für Zahuleidende 

Vurchgehende Sprechzelt von 8—7 Uhr. à 

Sie erdalten durch Gich einer neu,π Gasrpparet, Weleber 
3% Leinen, MHeusbalt üeblen datt. 
Vermöôge diserr emiachen, prallischan und Konkuerenrlos 
biiiigen Vorrichunzg, Welche durch feddermann spielene 
ichl en Jrder Usslspe belesfigt Werdden kunn, irt jeder 
Gewwerbräscher nicht nur is der Lage en. 50 Prosen! 
02 heine die Halie der Carrachnunfl zu abnren, Landern 
er verbester, manr bei Jus'em Brusen die HeilgEent 
er Gaelehiiee vrt cn., 200 Fresaat. 
Die Apperdte siud tangendfac erprebti und llegen Av- 
erkrnuvntgen Allen Kreisen vox. 

DDenAper 4 Appagele Aurch Nachasbere In Höe.v. Ml. 26.— 

Sork, MNamburtz 10, Eppendorierweg I7. 
Iieeertreter un allen Orten gervekt! Mit 

Kleine Anzeigen 
A 

Elegante igsenn Gunmophon 
Matßzantertgungſnit 24 Plaiten prelawert 
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Telef. 
2821 
   
  

    
  (4730 

Bruno Wermbter:: 
  SSDDADSSeeeseseeeses 

Kiub-Garnituren, Klubsessel, 
Sotes, Chaiseiongues, 

Auflegematratren 
Schr preiswerti. Poisterworkslatt 

N. Win. Nus arengasse 9. 
— Keneraturen biillaat. 

  

  
Eine Menge BGeld 
rercienen Sie durch äss Aufsammeln von 
Wataltinptällen. 
ler, Rotguß. dessing und Bleiapfae zu 

hochsten Tagespreisch. 

NKempa, Ankerschmiedega 

* VokRTDpfAht Nr. 39 
empßehlt zich rur 

Kaule jode Menge Kup- 
Taschen-, Wans⸗ 

SSE 15„   Winterpletz. (5550I Feparazuren en Gelu- 

Udrmachermeistor und Goldardeſter 

Ausführun ämtticher Reparaturen an 
und Weckersbren. 

Laxer Ia slibernen und goldenen Herren- 
und Demen-Ubren, Krtten und Rinzen 

und Schmucsuchen. 

      

     

La retkünt, leufonlend103. Kah; 
eee, U 

Danxig Verlarl arh welerwetne. ü ofenfertiges ů 

—— Schallamad Stubbenholz 
e-ee 0 gee ee Eiche, Buche, Zentner      13,.50 ab Lager Alt⸗ 

SSchottiand 102. 6465 

Wilheim Prillultz. 
Telejon 2530. 

  

     

  

Gules Fahrra 
iu berkaufen. E 

Odra, Sübſtrahe 1. 
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